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Berlin. 16. Mai. Ein anti-
ftmit'scher Antrag liegt zur Zeit in
ier Großloge Royal Uork zur
Freundschaft," welche schon immer
hark antisemitische Anwandlungen
gezeigt hat, vor, welcher, wenn er
durchgeht, die Israeliten aus den zu
dieser Großloge gehörigen Logen aus-
schließen würde. Der vorliegende
Antrag besagt, daß jeder in die Loge
Aufnahme Suchende sich zu christlichen
Grundsätzen bekennen müsse. In Folge
dieses Antrages haben Pros. Wagner

Prinz Heinrich zu Schönaich-
Carolath die Wiederwahl zu Groß-
meistern abgelehnt und sind dann zu
Ehren - Großmeistern ernannt wor-
den.

Der Großloge ?Royal Uork Mir
Freundschaft" gehörte auch der ver-
storbene Kaiser Friedrich als Kron-
prinz an> und bekleidete die Würde des
Gießmeisters.. Schon damals zeigte
die Großloge stark antisemitische
Tendenzen, welche soweit gingen, daß
den besuchenden israelitischen Mitglie-
dern englischer Logen der Zutritt ver-
wagert wurde. Aus diesem Grunde
brich die befreundete Londoner Groß-
loge. nachdem ihr Protest fruchtlos ge-
bleben war. den Verkehr mit der preu-
ßschen Großloge ab, und als etwas
sjäter der spätere Kaiser Friedrich der
londoner Großloge einen Besuch ab-
sattete und die Loge arbeiten z>u sehen
vünschte, wurde ihm der Zutritt mit
!>em Hinweise auf den Abbruch des

Freundschafts - Verhältnisses verwei-
gert. Der Kronprinz, der die anti-
semitischen Beschlüsse der Berliner
Großloge nicht kannte, versprach, bei
seiner Rückkehr nach Berlin darin Ab-
hülfe zu schaffen, worauf er der
Sitzung der Londoner Großloge bei-
wohnen durfte. Seitdem scheint aber
der alte antisemitische Geist in der
Großloge, deren Großmeister Kron-
prinz Friedrich Wilhelm war, wieder
mächtig Oberwasser gewonnen zu ha-
ben.
Wirkungen des Börsenge-

setzes.
Die Wiederherstellung der in Folge

des am 1. Januar 1897 in Preußen
in Kraft getretenen Börsengesetzes ein-
gegangenen Produktenbörse, welche
nach Anbahnung einer Verständigung
zwischen den Jnteressentengruppen in
Aussicht stand, verzögert sich, weil die

Kaufmannschaft verschiedene Forde-
rungen stellt, auf welche die Agrarier

sich nicht einlassen wollen. Die Kauf-
mannschaft verlangt zunächst die un-
bedingte Sicherstellung der handels-
rechtlichen Lieferungsgeschäfte und so-
dann daß, bezüglich der Vertretung der
Landwirthschast im Vorstand der

Produktenbörse, zwanzig Landwirts
dem Vorstand zur Auswahl präsen-
tirt werden sollen, was die Organe der

Agrarier für unannehmbar erklären.
Sehr bemerkenswerth ist. daß in

offiziellen Blättern erklärt wird, das
Börsengesetz habe gerade das Gegen-

' theil von dem, was die Regierung von
ihm erwartete, bewirkt, da die spekuli-
renden Nicht-Börsianer heute zahlrei-
cher wären, wie je zuvor. Damit ge-
steht die Regierung also offen zu. daß
die Liberalen mit ihrer Opposition ge-
gen das Gesetz Recht behalten haben.
Ein beigelegter Sänger-

krieg.

Der ?Sängerkrieg" zwischen Ham-
burg und München, welcher in der

deutschen, sich mit Theater-Angelegen-

heiten beschäftigenden Presse so viel
Staub aufgewirbelt und dem Münche-
ner Hoftheater-Intendanten Ernst
Ritter o. Possart Anlaß zu verschie-
dentlichen. nicht sonderlich ritterlichen
Expektorationen gegeben hat, ist nun
glücklich beigelegt. Der Direktion des
Hamburger Theaters, welche den Mün-
chener Opernsänger Bertram dadurch
verleitete, in München kontraktbrüchig
zu werden, daß sie ihm für ein Engage-
ment nach Hamburg 10,000 Mark
Vorschuß gewährte, Hai Bertram's
Frau, die bekannte Sängerin Moran-
Olden, den Bertram gewährten Vor-
schuß zurückbezahlt, so daß Bertram
nunmehr der Münchener Hofbühne und
ihrem Intendanten Ritter v. Possart
erhalten bleibt.
Opfer einer Benzin-Ex-

plosion.
DK Bewohner der Oranien-Straße

wurden heute früh durch einen gewal-
tigen Knall, dem dichte Rauchwolken
folgten, erschreckt. In der von der
Wittwe Bethke betriebenen Handschuh-
Wäscherei hatte, wahrscheinlich infolge
irgend einer Unvorsichtigkeit einer Ar-
beiterin, eine starke Benzin-Explosion
stattgefunden. Die in dem im zweiten
Stock gelegenen Wäscheraum beschäf-
tigte Handschuh-Wäscherin Anna Ju-
dic. deren Kleidung durch das umher-
gespritzte brennende Benzin in Brand
gerathen war, sprang, in einen förm-
lichen Flammenmantel gehüllt, aus
dem Fenster - und blieb todt auf dem
Trottoir liegen. Auch der Wittwe
Bethke ist's nicht besser ergangen. Sie
starb infolge Einathmens der brennen-
den Benzindämpfe und ihr Sohn erlitt
so schwere Brandwunden, daß er in's
Hospital gebracht werben mußte, wo
man nur wenig Hoffnung Betreffs sei-
nes Wiederaufkommens hegt.

Zum Duell gefordert.
Die heftigen Reibereien im nieder-

östreichischm Landtag zwischen den Li-
beralen und den von Bürgermeister
Dr. Karl Lueger von Wien geführten
EhriMch-SozialtN werden am Ende
noch in blutiges Nachspiel erhalten.
Kin Mitglied des Verwaltungsgericht-
shofes, Hofrath Heitterer, welcher als

Baltimore. Mittwoch, den 17. Mai 1899.

Referent in einem sei! lange schweben-
den Kirchenbau-Prozesse fungirt, über
den im niederösireichi'chen Landtage
gar hitzige Worte gewechselt worden
sind, hat dem Landtags-Marschall von
Oestreich unter der Enns, Geheimrath
Joseph Freiherrn v. Güde>nus seine
Sekundanten mit einer Herausforde-
rung zum Duell zugeschickt, weil der
Landtags-Mar'schall die von Dr. Lue-
ger in öffentlicher Landtags-Sitzung
gegen Heiterer ausgestoßenen Beschim-
pfungen ungeahndet gelassen hat.
Die Waffenlieferungen an

die Filipinos.
Eine Nachricht aus Hong Kong ver-

breitet Licht über die Waffenlieferun-
gen an die Filipinos, welche vielfach
ungerechter Weife Deutschen zur Last
gelegt wurden. Dort sind nämlich die
Inhaber der amerikanischen Firma
Spitzel und Co., welche ein Geschäft
daraus machte, dem Führer der Filipi-
nos, Aguinaldo, Waffen zu liefern,
verschwunden, weil ihnen der Boden
unter den Füßen zu heiß wurde. Die

britischen Behörden, sowie der ameri-
kanische und der östreichische Konsul
fahnden eifrig auf die Durchbrenner,
von denen der Eine in Cankon gesehen
worden ist. Die beiden Inhaber der

Firma stammen aus Oestreich, haben
sich aber im Auslande naturalisiren
lassen, der Eine in den Ver. Staaten,
der Andere in England.
Von Soziali st en beherrscht.

Die Wahl der Gesellenausschüsse in
den neuen Zwangsinnungen in Berlin
ist bisher für die Regierung eine große
Enttäuschung gewesen. Anstatt daß die
Innungen ein Gegengewicht gegen die
Sozialdemokratie liefern sollten, befin-
den sich sämmtliche bisher gewählten
Gesellenausschüsse in den Händen der
Sozialdemokratie.
DerGeographen-Congreß.

Der 7. internationale Geographen-
Kongreß wird hier vom 2. September
bis 7. Oktober d. I. tagen. Neben dem
Protektor, dem Prinzen Albrecht von
Preußen, Regenten von Braunschweig,
giebt es noch zwölf Ehren - Präsiden-
ten, annähernd fünfzig Ehren-Vice-
Präsidenten und einen Ehren-Beirath,
der sich aus den namhaftesten Gelehr-
ten des In- und Auslandes zusam-
mensetzt. Die eigentliche Arbeit ruht
in den Händen der Geschäftsfübrung
und der von ihr gebildeten Ausschüsse,
zumeist Mitglieder der Gesellschaft für
Erdkunde zu Berlin. Diesem steht
schließlich noch ein deutscher Beirath
zur Seite. Vor und nach dem Kon-
gresse finden wissenschaftliche Ausflüge
nach Ost- und Westpreußen, Rügen.
Pommern, Thüringen, Eifel-, Rhein-
und Moselthial, Harz, Taunus und
Vogesen statt. Für den 5. und 6. Ok-
tober ist der Congreß nach Hamburg
eingeladen. Die wissenschaftlichen
Verhandlungen versprechen interessant
zu werden. Unter den mehr als 90
angemeldeten Vorträgen befinden sich
auch solche von Dr. Nansen, Fürst von
Monaco. Sir Clements Markham.
Lapparent und Professor Chun, dem
Leiter der soeben zurückgekehrten deut-
schen Tiessee - Expedition.

Schleppender Geschäfts-
gang im Reichstag.

Im Reichstag zieht sich die Debatte
über die Novelle zum Invaliden - Ver-
sicherungs - Gesetz langsam und eintö-
nig hin, und in jeder Sitzung kostet es
große Mühe, die zur Beschlußfassung
nöthige Anzahl Mitglieder zusammen-
zutrommeln. Es macht den Eindruck,
als ob die Abgeordneten bis zur Verta-
gung des Reichstages nur noch die Zeit
todtschlagen wollen.
B e i'm Radeln umgekommen.

Bei Heiligenstadt, Regierungs-Be-
zirk Erfurt, stürzte Lieutenant Tetztafs
vom Magdeburgischen Füsilier - Regi-
ment Nr. 36 so unglücklich mit seinem
Zweirad, daß er auf der Stelle todt
war. Er befand sich auf einem von
seiner Garnisonstadt Halle aus unter-
nomenen Ausflüge. Der Verunglückte
war ein Sohn des Oberregisseurs Tetz-
laff vom kgl. Opernhause in Berlin.
Die Feier des Charfrei-

t a g s.
Die klerikalen Blätter führen neuer-

dings eine drohende Sprache, weil das
Herrenhaus das Gesetz angenommen
hat, welches geräuschvolle Arbeiten am
Charfreitaze verbietet. In vielen preu-
ßischen Landestheilen giebt nämlich die
katholische Kirche de? Feier des Char-
sreitags keinen eigentlichen festlichen
Charakter, was zur Folge hat, daß er
von den Katholiken nur als halber Fei-
ertag betrachtet und die Werktagsar-
beit an ihm nicht unterlassen wird.
In der Annahme des Gesetzes sehen
nun die Klerikalen einen Eingriff in
die Rechte der katholischen Kirche, und
die ?Germania" geht sogar so weit,
darin die Jnaugurirung eines nenen
Kulturkampfes zu sehen. Gteichzeitig
bezweifelt das Centrumsblatt, daß der
preußische Staat einen zweiten Kultur-
kampf aushalten werde.
Allerlei aus Deutschland.

Ueber das Vermögen des ehemaligen
Besitzers des weltbekannten Panopti-
kums in der Berliner ?Passage," Louis
Castan, ist der Conkurs eröffnet wor-
den.

Aus Stuttgart wird der dort er-
folgte Tod des Generallieutenants z.
D. Wilhelm Frhrn. von Gaisberg-
Schöckingen, Generals a la Suite des
verstorbenen Königs Karl und Besitzer
des Rittergutes Schöckingen im Ober-
amt Leonberg, gemeldet.

In Painten, einem Flecken mit ca.
400 Einwohnern in der bayerischen
Ober-Pfalz, sind durch eine Feuers-
brunst 24 Gebäude, darunter die Kir-
che, in Asche gelegt worden.

Das Kurhaus in dem thüringischen
Badeorte Berka a. d. Ilm ist niederge-
brannt.

In Rathmar in der Mark Branden-
burg, wo das Husaren - Regiment
von Zieten (Brandenburgisches) Nr. 3
in Garnison liegt, ist ein Denkmal des
berühmten Reitergenerals Friedrichs
des Großen, Hans Joachim von Zie-
ten, enthüllt worden.

Bei der Enthüllung des dem im
Jahre 1895 verstorbenen Feldmar-
schalls Erzherzog Albrecht errichteten
Denkmals, welche zu Pfingsten in
Wien stattfindet, wird Kaiser Wilhelm
durch den Generaloberst der Kavallerie
und Generaladjutanten Kaiser Wil-
helm's des Ersten Freiherrn von Loe
und durch den Generalmajor von Moß-
ner vertreten werden.

Die Fleischer - Vereinigung hat ei-
nen formellen Protest an die Regie-
rung gerichtet gegen die Gestattung des
Verkaufs amerikanischer Würste durch
Hau sirer.

Droguen-Pascherei.

Wichtige Verhaftungen in New-Aork.
Eingeschmugglete Waaren con-

fiszirt.
'

>

N e W-Y or k. 16. Mai. Vier
Männer sind hier auf dem Verdacht
hin, seit längerer Zeit dem gewerbs-
mäßigen Schmuggel obgelegen zu ha-
ben, festgenommen worden, und Waa-
ren im Werthe von etwa §5OOO wur-
den dabei confiszirt. Letztere sind mei-
stens Droguen, wie Phenacetin. Trio-
nal, Sulfonal, Opium etc., auf dessen
Import ein hoher Zoll gesetzt ist.
Schon seit geraumer Zeit war es den
hiesigen Zollbeamten bekannt gewor-
den, daß derartige Droguen, aus der
nach dem Verkaufspreise zu schließen,
offenbar kein Zoll gezahlt worden war,
dahier an verschiedene Apothekerge-
schäste verkaust würden. Eine An-
zahl Spezial-Agenten wurden mit der
Ausspürung der Schmuggler betraut.
Ihre erste Verhaftung machten diesel-
ben gestern, als sie einen gewissen Ho-
ward E. Wooten, der in No. 1399
Broadway einen Cigarren- und

Fruchtladen betreibt, festnahmen. Eine
Haussuchung in seinem Lokal brachte
einen ledernen Handkoffer zu Tage,
in welchem sich eine Anzahl Pfundpa-
ckete Phenacetin befanden, ebenso ein
paar Büchsen Di-Thymal und zwei
einpsündige Kannen mit Opium.

Ferner fand man in den Laden
zwei große Packete vor, die gegen 20
Pfund Phenacetin. mehrere Büchsen
Trional uns mehrere Päckchen Sul-
fonal enthielten. Der erwähnte Hand-
koffer trug eine Gepäckmarke des Ri-
chardson House von Toronto; in den
Taschen von Wooten wurden bei des-
sen Visitirung eine Menge Rechnungen
von Geschäftshäusern in Canada vor-
gesunden. ebenso eine Liste von hiesi-
gen Geschäften, an die solche Waaren
verkauft worden waren oder bei denen
sie eventuell abgesetzt werden konnten,
.ebenso die Namen von Personen, durch
welche die Verkäufe gemacht werden
konnten. Der Werth der bei Wooten
consiszirten Waaren stellte sich auf ca.
§2OOO.

Fast zur selben Zeit wurde ein ge-

wisser William H. Commons, von No.
341 West 28. Str.. von anderen Spe-
zial-Agenten festgenommen.' Die Ver-
haftung erfolgte in kommons' Woh-
nung, wo auch sofort ene Haussuchung
gehalten wurde. Dieselbe förderte ei-
ne Handtasche zu Tage, die eine An-
zahl" Päckchen mit Phenacetin, Sul-
sonal und Trional enthielt, daneben
auch Droguen. die nicht zu Contre-
bandartikeln zählen. Man vermuthet,
daß kommons den Vertrieb der ge-
schmuggelten Waaren übernommen
hatte und die anderen nicht zollpslichti,
gen Artikel nur führte, um auf diese
Weise die geschmuggelten Waaren um-
so leichter an den Mann bringen zu
können.

Später am Abend wurden noch zwei
Mann in Haft genommen, Francis
I. Please, der an 7. Avenue und 23.
Str. einen Cigarrenladen betreibt, und
Paul S. Nahon, von No. 201 West
25. Str. In des ersteren Besitz wurde
ein Quantum Phenacetin, Sulfonal
und Trional vorgefunden, in des letz-
teren 49 Päckchen eingeschmuggelte Ci-
garetten. Die vier Arrestanten wur-
den von Bundescommissär Shields bis
zum weiteren Verhör in Haft behal-
ten; Wooten's Bürgschaft wurde auf
§5OOO angesetzt, die von Commons
und Please auf je §2500, die von Na-
hon auf §lOOO.

Tas deutsch-amertkauische Kabel.
New -Aork, 16. Mai. Die nö-

thigen Vorarbeiten für die Legung des
deutsch-amerikanischen Kabels sollen
ohne Verzug aufgenommen werden.
Der Kabeldampfer ?Brittania" der
?Commercial kable Co." ist bei den
Azoren angekommn und hat Weisung
erhalten, ohne Säumen mit den nöthi-
gen Messungen für die Leguny des
Kabels zu beginnen. George G. Ward,
der Vice-Präsidknt und Manager der
neuen Gesellschaft, wird im Laufe die-
ser Woche nach Köln abreisen, um mit
den Beamten der deutschen atlantischen
Telegraphen Co. zu verbandeln. Man
hofft, das Kabel bis zu den Azoren
bis zum Herbst fertig gelegt zu haben.
Herr Ward sagt, die ?Brittania" wer-
de am 15. August hier erwartet Zur
Legung des Kabels zwischen der ame-
rikanischen Küste und den Azoren sei-
en etwa 3 Monate erforderlich, meinte
er, und die ?Britannia" könne dann
in kurzer Zit die Verbindung mit ei-
nem deutschen Hafen ermöglichen. Die-
ses neue Kabel giebt die direkteste öst-
liche Route und durch Benutzung des-
selben kann natürlich viel kostbare Zeit
erspart werden.

Blutige Strike-Unruhen iu Arkansas.
Little Rock, Ark., 16. Mai.

Vierzig sinkende Kohlengräber gros-
sen heute 25 Neger - Ersatzleute, die
sich in einer Stockade, nabe der Koh-
lengrube Nr. 53, nahe Huntington,
befänden, an und feuerten mehrere
Salven auf sie ab. Die Wächter in-
nerhalb der Stockade feuerten zurück
und tödteten einen der Striker. Der
Wächter John Wright wurde getödtet
und ein anderer. Namens Jas. Camp-
bell. verwundet. Die Wächter sind
jetzt verstärkt worden, da man weitere
Unruhen befürchtet. Di Neger wur-
den kürzlich von Illinois aus impor-
tirt und haben mehrere von den Stri-
kern an sie gerichtete Aufforderungen,
die Gegend zu verlassen, ignirirt.
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Auch die Schwester der ehemaligen

Frau Sloane und jetzig Frau
Prry Blmont ist ihres Gatten

überdrüssig.

New-York, 16. Mai. In der

sogenannten ?guten Gesellschaft" von

New-Uort kommen die Ehescheidungen
immer mehr 'in Schwung. Kaum ist
Frau Henry T. Sloane geschieden und

Frau Perry Belmont geworden, da
kommt nun auch Frau Sloane - Bel-
mvnt's Schwester. Frau Mabel Lynch,
und hat einen Prozeß auf limitirte
Scheidung von ihrem Gatten. Peter
W. Lynch, angestrengt. Anwalt De
Lancey Nicoll vertritt sie. Ihr Bru-
der. H. D. Nobbins, von der Engros-
Droguenfirma McKesson A Nobbins.
Nr. 91. Fulton-Straße. hat sich nach
Paris begeben, wo Frau Lynch mit

ihren zwei Töchtern wohnt, um sich
mit chr zu besprechen. Auch der Gatte
P. W. Lynch wohnt in Paris. Frau
Lynch war die äldeste Tochter des Mil-
lionärs Daniel Nobbins und spielte
eine große Rolle in der Aristokratie auf
den Brooklyner Heights.

Ihrer Ehe mit Lynch 1873 entsproß
einer Lie'besneihung. Die Familie
Lynch wohnte Anfangs in Nr. 158.
Hancock-Straße, Brooklyn, und zog
1894 nach Paris. Das Zeugniß wird
commissarisch aufgenommen werden.

Frau Lynch ist katholisch und verlangt
daher keine absolute Trennung. Die

hier in Nr. 129. West-i2l. Straße,
wohnende Tochter von Peter und
Schwester von 'James D. Lynch war
von der Nachricht, daß ihre Schwäge-
rineine Scheidung verlange, sehr übr-
rascht. Sie sagt, sie wisse von gar
Nichts, ihr Vater habe nicht das Ge-
ringste darüber geschrieben.

Verschwundener Sonderling.

?Sheepskin Johnnie" abhanden ge-
kommen. Wahrscheinlich einem
Raubmord zum Opfer gefallen.

Harrisburg, Pa., 16. Mai.?
Ueber den Verbleib des Ernst Klempke.
eines Einsiedlers und Sonderlings,
der seit einer Woche aus seiner Hütte
im östlichen Theile von Kearney ver-
schwunden ist, hat man noch immer
keine Nachricht, und man nimmt jetzt
für gewiß an, daß er ermordet worden
ist. Klempke war 64 Jahre alt und
als ?Sheepskin Johnnie" bekannt,
weil er die Wolle von Schafsfellen
schor und dieselbe verkaufte. Drei
oder viermal im Jahre ging er nach
New-Aork, wo er seine Waare absetzte
und den Erlöß dafür in baarem Geld
mitbrachte. Augenscheinlich hatten
Strolchs davon gehört, daß er stets im
Frühjahre einer sein? Reisen machte,
und man vermuthet, daß sie ihm dies-
mal auflauerten, ihn beraubten und
ermordeten. Vor zwei Jahren waren
§lOO aus seiner Hütte gestohlen wor-
den und im vorigen Jahre §?0. Den
Banken traute er nicht, und so trug er
sein Geld immer bei sich, da er einen
abermaligen Raub befürchtete. Am
Freitag vor acht Tagen war er von
New-Dork zurückgekehrt, und seinem
einzigen Freunde, Ferdinand Authen-
ried in Harrison, hatte er anvertraut,
daß er in ein Hospital gehen wolle, um
eine Operation vornehmen zu lassen.
Am nächsten Morgen war er im St.
Michael's Hospital in Harrisburg und
erklärte, er wolle am nächsten Tage
wiederkommen, sich operiren lassen und
im Hospital bleiben, bis er vollständig
genesen sei. Seitdem ist er spurlos
verschwunden. Man weiß, daß er
zwischen §BOO und §9OO bei sich hatte.
Sein Bruder hat Anzeige be> der Po-
lizei erstattet und diese hat die einge-
hendsten Nachforschungen angestellt.

Ein Hospital auf Schadenersatt ver-
klagt.

New-Dork, 16. Mal. Leo-
pold Rottmann von Nr. Gra-
ham-Avenue, Brooklyn, hat tzurch die
Anwälte Morris Cutor u>-d David
Bergstein, Nr. 61, Park-Now, das

?St. Marks - Hospital" auf §25.000
Schadenersatz für den Verlust seiner
Frau verklagt, die sich am 21. April
aus einem Fenster im vierten Stock des
Hospiialgebäudes, Nr. 277, 2. Avenue,
herabstürzte. Frau Nottmann war
von Dr. Carl Beck opcrirl worden, de-
lirirte zur Zeit und war, trotzdem sie
zählende Patientin war, in ihrem Zim-
mer nicht bewacht worden, noch waren
dessen Fenster vergittert oder sonst ge-
sichert. Frau Rottmann that den
tödtkichen Sprung gegen Z 3 Uhr Mor-
gens, nachdem'sie längere Zeit in ihren
Nachtkleidern auf dem Fensterbrett ge-
standen hatte, und so von mehreren
Passanten gesehen worden war. welche
glaubten, es brenne im Hospital. Die
Hospitalbeamten erfuhren erst von ei-
nem Polizisten, der für die Sterbende
Wiederaufnahme im Hospital ver-
langte, was vorgegangen sei. Der Fall
ist der erste, in welcbem eine Hospital-
Gesellschaft für Pflichtoernachlässi-
gung ihrer Angestellten vermögens-
rechtlich haftbar gemacht wird, weshalb
man auf den Ausgang des Prozesses
wohl gespannt sein darf.
Tas Opfer eines landesüblichst! Un-

fugs.
Toledo. 0., 16. Mai. Der

deutsche Clerk Louis Steinte, der in
seiner Wohnung, No. 323 City Park
Ave., einem Blutsturz erlag, ist das
Opfer der landesüblichen Unfugs ge-
worden. welche bei der Aufnahme neu-
er Mitglieder gewisser Vereine getrie-
ben wird.

Steilne wurde vor etwa drei Wo-
chen in einen Verein eingeführt, wobei
man ihm die Augen verband und ihn
dermaßen aus Ulk bearbeitete, daß er
gleich darauf heftig erkrankte. Wie
verlautet, knieten einige der Mitglieder
des Vereins sich ihm auf die Brust,
wogegen andere ihn an Armen und
Beinen zerrten. Wahrscheinlich trug
er dabei eine innere Verletzung davon.
Eine Untersuchung des Falles, welcher
überall großes Aufsehen macht, ist ein-
geleitet. Steinte war namentlich in
deutschen Sängerkreisen äußerst be-
liebt.

Angeblich 111 Jahre alt.
Richmon d, Va., 16. Mai.?Im

A!tr von 111 Jahren ist hier die Far-
bige Lucy Bullock, die unter dem Na-
men ?Aunt Lucy" bekannt war, ge-
storben. Sie war authentischen Be-
richten zufolge im Jahre 1788 im
Thale von Virgmien geboren. Sie
hatte acht Kinder. Das jüngste, eine
Tochur, ist iekt..7s Jahre alt.

Große Rosinen.
Tesla's neuer Plan. Die ?Sonnen-

Energie" soll eingespannt und als
Mittel zur Verbindung der Erde
mit dem Mars benutzt werden.

Chicago, 16. Mai. Der be-
kannte Elektriker Nicola Tesla hat
große Rosinen im Sack. Er verkün-
dete gestern im Auditorium, daß er die
Erde mit dem Mars m Verbindung
setzen wird, und zwar mit einem In-
strument, das sensitiv genug ist, alle
irgendwo aus dem E'rdball eintretende
Störungen anzuzeigen.

?Das kommende Jahrhundert,"
sagte er, ?wird die Ara der Atmo-
sphäre fein. In dem Moment, da ich
entdeckte, daß die Luft unter gewissen
Bedingungen ein besserer Leiter ist, als
ein Messingstab, sah ich Möglichkeiten,
deren Ausdehnung uns schwindeln
machen könnte. Die Uebertragung
von Kraft, der Gebrauch der Sonnen-
Energie für jedes Menschenbedürfniß,
die Möglichkeit, Dinge zu controliren.
mit denen keine sichtbare Verbindung
besteht, und zahllose andere Leistungen
werden binnen Kurzem als Thatsachen
demonstrirt werden. Die Sonne hat
uns Alles gegeben, aber chre Energie
wird nicht einmal zum kleinsten Theile
ausgenützt. Die Erde kann in den Zu-
stand zurückgebracht werden, unter dem
Ferren so hoch wuchsen, wie Bäum.
Entfernung macht bei der neuen
Transmission--Methode Nichts mehr
aus. Die drahtlose Telegraphie be-
deutet "toenig dem großen Prinzip ge-
genüber. von dem sie nur eine Anwen-
dung ist."

Fertig zum Stapellauf.

Der erste Torpedojäger für die Bun-
desflotte vollendet. Beschreibung
des Fahrzeugs.

Bath, Me.. 16. Mai. Der erste
Torpedo - Zerstörer der Bundesfiotte
liegt hier fertig zum Stapellauf. D:e
?Dahlgren" nennt sich das schmucke
Kriegsfahrzeug. Durch Kongreß-Ak-
te ist der Bau von 15 Torpedoboot-
Zerstörer angeordnet worden, obwohl
diele ?Kavallerie des Meeres" im letz-
ten Seekrriege mit Spanien sich gar
nicht als so gefährliche Gegner erwie-
sen hatten. Die Fahrgeschwindigkeit
der amerikanischen Zerstörer ist auf
30.5 Knoten die Stunde angesetzt; der
Kostenpreis beträgt §194,000.

Die ?Dahlgren" hat eine Länge von
147 Fuß, eine Breite von 16 Fuß und
4i Zoll und einen Tiefgang von 4
Fuß 7i- Zoll. Der Raumgehalt be-
trägt 146.4 Tons. Sie ist nach der
Normand-Typ gebaut. Die Trieb-
kraft liefern zwei Dreifachexpansions-
Mafchinen von 4200 Pferdekraft. Die
Kohienräume fassen 32 Tonnen. Die
Armirilng besteht aus einer Batterie
von vier EinpsUnder-Schnellfeuer-Ka-
nonen. zwei Torpedoröhre für 18zöl-
lige automobile Whitehead-Torpedos.
Auf dem Verdeck werden zwei Panzer-
thürme für Beobachtungszwecke die-
nen. Das Vordrdeck ist twas ge-
wölbt, wie der Rücken einer Schildkrö-
te. , Zwischen den beiden Rauchfängen
wird in einem Deckhause die Schifss-
küche untergebracht sein.

Philadelphia's neuer Pump
Philadelphia. Pa.. 16. Mai.

--Das Staats-Obergericht hat ent-
schieden, daß die am letzten Wahltage
durch Volksabstimmung autorisirt
Anleihe der Stadt im Betrage von
§11,200.000 rechtsgültig sei. Die-frü-
here Ermächtigung zu der Anleihe sei-
tens des Stadtraths war von den Ge-
richten für ungültig erklärt worden,
weil die Stadt bereits ihre Anleihe -

Kapazität überschritten hatte. Da-
mals hatte das Gericht bereits ent-
schieden. daß direkte Zustimmung der
Bevölkerung nothwendig sei, um die
Anleihe zu legalisiren.

Die Volksermächtigung ersolgte für
folgende Zwecke: §3.000.000 für Ver-
besserung der Wasserlieferung. §l.OOO,
000 für den Bau einer öffentlichen
Bibliothek und der Rest für Straßen-
pflasterung, Anlage von Parks und
ähnliche Zwecke. Für andere Zwecke
darf das Geld nicht verwendet werden.

Wird wohl nicht recht gehen.
klevelan'd, Ohio, 16. Mai.

Es heißt, es sei ein gerichtliches Ver-
fahren im Wrek. um den derzeitigen
Mayor I. H. Farleh. der am 3. April
erwählt wurde, wegen ?corrupter

Praktiken" aus dem Amte zu entfer-
nen. Das Gesetz bestimmt, daß die
WahlkoMen eines Mayors die Sum-
me von §650 nicht übersteigen dürfen.
Farley hat beschworen, daß seine Ko-
sten diese Grenze nicht überschritten
hätten, aber seine Gegner glauben den
Beweis führen zu können, daß er be-
deutend mehr ausgegeben hat. Der
frühere Mayor McKisson und E. D.
Sawyre sollen hinter dem gegen Far-
ley beabsichtigten Coup stecken.

Ein klares Auge,

klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares
System sind die Segnungen, welche
daS Karlsbader Sprudelsalz Euch be-
schert.

Theilweise ist dies seiner reinigenden,
purisicirenden Wirkung auf das Blut,
anderntheils seinem lösenden, kräftigen-
den, stimulirenden Einfluß auf die Leber,
Nieren, den Magen und die Eingeweide
zuzuschreiben. Es versetzt diese in natür

licher Weise wieder in einen gesunden,
natürlichen Zustand.

Man lasse sich nicht von gewissenlosen
Händlern täuschen, welche versuchen, Euch
eine Mischung von Seidlitz-Pulver oder
Glauber-Salz als verbessertes ("improv-
sä") Karlsbader Salz- oder ?künstliches
Karlsbader Salz, "Serwan Lslt" oder
unter anderen Namen zu verkaufen.

Besteht darauf, den echten Artikel zu
erhalten, der die Signatur ?Eisner <Bc
Mendelfon Co., Alleinige Agen-
ten, New York", auf jeder Flasche haben
muß.

Turner gegen Erpansion.

'Beschlüsse der Tagsatzung des Ohio-
Turnbezirks. Das Turnersest
zu Little Rock.

kincinnati, 16. Mai. Die
21. Tagsatzung des Ohio Turnbezirks
hat gegen die Expansions - Politik
Stellung genommen, indem sie einen
Beschluß des Inhalts annahm, daß
die Tagsatzung die Regierung der Ver.
Staaten für verpflichtet hält, allen
Völkerschaften- dasselbe Maaß von

Freiheit und Selbstständigkeit der Re-
gierung einzuräumen, welche wir sei-
ner Zeit im schweren Revolutions-
kampfe uns selbst errungen haben und
unter welcher die Republik der Ver.
Staaten einen so gewaltigen Aus-
schwung genommen hat.

Die Bundesstatuten sollen dahin
abgeändert werden, daß nur alle Awei
Jahre Bezirks-Tagsatzungen gehalten
werden. Die Benutzung der deutschen
Sprache in der Korrespondenz, den
Berichten, sowie in den Versammlun-
gen und auf dem Turnplatz, wird
scharf betont, da in einzelnen Vereinen
sich Strömungen zu Gunsten der eng-
lischen Sprache bemerkbar machen.

Den Bezirksvereinen wird die Grün-
dung von Damen-, Gesangs-, Fecht-
und Schützen-Sektionen empfohlen.

Ebenso sollen Altersriegen organisirt
werden.

St. Louis. 16. Mai. Trotz
Einspruch der englisch-protestantischen
Geistlichkeit ist das Bezirksfest des
St. Louis Turnbezirks in Little Rock.
Ark., unter riesiger Betheiligung der
Bevölkerung, auch der anglo-amerika-
nischen, programmmäßig verlaufen.
Die seit Samstag im Gange befindli-
chen Turnübungen kamen am Sonn-
tag Abend mit der Preisvertheilung
zum Abschluß und dabei fiel den St.
Louisern der Löwenantheil zu. Heute
ist Bummeltag und Dienstag erfalgt
ein Besuch von Hot Springs.

Ein sehr bedeutungsvoller Moment
des Festes war die englische Rede Hu-
go Muench's, des langjährigen Bun-
des-Sprecheranwalts, bei einer Gala-
vorstellung im Opernhause. In der-

selben schilderte er die Entwickelung
des Turnwesens und den Standpunckt
der Turner gegen Expansion und Im-
perialismus.

Amerikanische Fahrräder.
Absatzgebiete in allen Welttheilen.

Bedeutende Zunahme des Exports.
Washington. D. k.. 16. Mai.

Der Export von amerikanischen
Fahrrädern nimmt von Jahr zu Jahr
zu. Nach allen Welttheilen gehen

Fahrräder amerikanischen Fabrikats
und selbst in den großen Industrielän-
dern Europas finden sie mehr und
mehr Eingang. Der Werth der Fahr-
räder-Exports bezifferte sich in den

letzten 4 Jahren in runder Summe
auf tz 20.000.000. Daß besonders in
Europa ein Absatzmarkt erobert wer-
den konnte, spricht für die Güte des
amerikanischen Fabrikats und die
Tüchtigkeit der Handwerker. Nach den
Berechnungen des statistischen Bure-
aus wird der Fahrrad-Export nach
Frankreich für das Fiskaljahr 1898 ?

99 doppelt so groß sein wie im vor-
aufgegangenen Jahre. Der gleiche Ex-
port nach Deutschland hat in diesem
Fiskaljahre um 60 Prozent zugenom-
men. Nach anderen Ländern von Eu-
ropa ist eine Zunahme von etwa 50

Prozent zu verzeichnen. Die amerika-
nischen Fabrikanten hatten die Preise
beträchtlich reduzirt und der angegebe-
ne Werth des Exports bedeutet haher
ein weit größere Anzahl von Fahrrä-
dern als in früheren Jahren. Der
Fahrrad-Export nach Japan beziffer-
te sich im Fiskaljahr auf
§52.179 und wird in dem jetzt enden-
den Fiskaljahre mehr als §170.000
betragen. Im letzten Fiskaljahre war
diese Ausfuhr im Werthe wie folgt:
England H 1,852.166. Deutschland
.D 1.'724.404. Kanada §611.402,

Frankreich. 5482,683. Australien
§309.906, Holland, §251,918, Däne-
mark §229.370. Britisch-Asrika,
§148.503. Britifst-Jndien §90.388.
Japan §88.905. China §27.449. Hol-
ländisch-Ostindien§l3.36B und Asrika
§11,647.

Tr. Brown Sequard's Erfindung
wieder auferstanden.

Chicago, 16. Mai. Die hie-
sige ?Tribune" bringt die Kunde über
eine erstaunliche Erfindung, welche
Prozessor Joseph R. Hawley und A.
K.Wiener von der Chicagoer klinischen
Schule gemocht haben wollen und an-
geblich in einem unfehlbaren Mittel
gegen Altersschwäche, resp, zur Er-
neuerung der Jugend, besteht. Der
Verjüngungs-Prozeß wird durch hy-
podermische Einspritzungen der Flüs-
sigkeit aus den Lymphdrüsen vonThie-
ren, namentlich jungen Ziegen, erzielt.
Die Erfindung ist bereits ein Jahr
alt. wurde jedoch bisher geheim gehal-
ten. da man vor ihrer Veröffentli-
chung erst schlagende Beweise für ihre
Wirksamkeit in Händen haben wollte.
Seitdem ist zuerst mit alten Hunden
und dann mit alten Leuten experi-
mentirt worden und jedesmal mit dem
besten Erfolge. Die Erfinder behaup-
ten nicht, daß in mit der lymphati-
schen Flüssigkeit aus dn Drüsen einer
jungn Ziege behandelter Mensch ewig
leben wird, beanspruchen jedoch, daß
ihre Erfindung das menschliche Leben
bedeutend verlängern, wenn nicht ver-
doppeln wird.

(Die Erfindung ist bedeutend älter,
als in Jahr, und wurde schon vor
Jahren von einem Dr. Brown - Se-
quard gemacht, welcher jedoch, wenn
wir nicht irren, anstatt 'Ziegen, Käl-
ber verwendete. Bald jedoch stellte
sich die Geschichte als ein Schwindel
heraus, und Brovn-Sequard ist seit-
dem selber an Altersschwäche gestor-
ben. A. d. R.)

Dem Verfahren liegt die Theorie zu
Grunde: ?Falls sich die mineralischen
Ablagerungen, die sich im Verlauf des
Lebens in den Knochen anhäufen, von
den in den Lymphdrüsen von Thieren
(Ziegen) enthaltenen Lebenszellen er-
setzen ließen, würde die Verkümmerung
der Knochen verhütet. Jugendlichkeit
und Elasticität dem System diel länger
erhalten werden können."

Farragut'S Flaggschiff kommt.
Washington. 16. Mai.?Ad-

miral Farragut's berühmtes altes
Flaggschiff, die ?Hartford," welche seit
sieben Jahren an der sta-
tionirt ist.ist als Schulschiff gewählt
worden und wird um das Kap Horn
nach dem Atlantischen Ozean und der
Ostküste der Ber. Staaten gebracht
werden.
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allen Theilen der Welt, fesselnde Erzählungen, Novellen,

Skizzen u. f. w., editorielle Besprechungen über die wichtigsten

Tagesfragen, Humoristisches, Buntes u. s. w.

Binzetne Mmmer 3 Bents; von assen Trägern des

"Aeutsäien Korrespondenten" und in der Spedition

d. M. zu beziehen.

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Correspondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"

Der ?Sonntags - Korrespondent"


